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Kantonsrat St.Gallen 43.04.23 

 

 

 

Postulat Gemperle-Goldach (74 Mitunterzeichnende): 

«Finanzierung des öffentlichen Verkehrs 

 

 

Der Kantonsrat hat mit der klaren Zustimmung zum ‹Strategiepapier öffentlicher Verkehr 

(SPÖV)› die Weichen für einen bedürfnisgerechten Ausbau des Angebotes gestellt. Es war 

der Willen aller Fraktionen, dass die vorgesehenen Schritte nicht zum Papiertiger werden, 

sondern auch tatsächlich umgesetzt werden. Ein gut ausgebautes öffentliches Verkehrsnetz 

fördert die Attraktivität des Kantons und ist ein nicht zu unterschätzender Standortvorteil für 

die St.Galler Wirtschaft. 

 

Die Umsetzung der beschlossenen Massnahmen harzt zünftig. Die Abhängigkeiten von den 

Infrastrukturausbauten des Bundes sind bekannt. Aufgrund des positiven Signals der vorbera-

tenden Kommission des Nationalrates kann aber davon ausgegangen werden, dass im Früh-

jahr die nötigen Kredite im Rahmen des HGV-Projektes für einen Ausbau des Rheintals bewil-

ligt werden. 

 

Die wirkliche Archillesferse ist aber die ungeklärte Finanzierung all dieser Vorhaben. Seit der 

Verabschiedung des SPÖV sind einige Änderungen bei der Finanzierung eingetreten: 

– Sparprogramm des Kantons, mit einer Änderung des Finanzierungsschlüssels zwischen 

Kanton und Gemeinden; 

– Sparprogramm des Bundes mit der Absicht, die Abgeltung an den Regionalverkehr zu 

kürzen sowie die Treibstoffzollrückerstattung an die öffentlichen Verkehrsbetriebe zu 

streichen; 

– Zustimmung des Volkes zum Neuen Finanzausgleich am 28. November 2004. 

 

Damit der Kanton nach der Klärung der Vorgaben des Bundes rasch reagieren kann, und da-

mit die Verkehrspolitik des Kantons nicht dauernd von der aktuellen finanziellen Situation ab-

hängig ist, muss die Finanzierung grundsätzlich geklärt werden. Die Regierung wird deshalb 

eingeladen, einen Bericht über die Finanzierung des öffentlichen Verkehrs auszuarbeiten, 

welcher aufzeigt, wie die Massnahmen gemäss Strategiepapier umgesetzt werden können.»  

 

 

30. November 2004 Gemperle-Goldach 
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